
DER BUNJESMINISTER FÜR ~NNERES 

493 lAB 

1980 e·06- 1 0 
zu S1tt /j 

Zur Anfrage der Abgeordneten Elisabeth SCHIVIIDT und Genossen vom 

13. Mai 1980 unter der :Nr. 574/J, betreffend den Schutz der Zi­

vi1l)evölkernng in Katastrophenfällenp nehme ich wie folgt Stel­

lung~ 

Vorerst weise ich darauf hin, da.ß die Aufgaben des Katastrophen­

schutzes überwiegend in die Zus'tändigkei t der Bundesländer fal­

len. Im Rahmen seiner Koordinierllugsfunktion auf dem Gebiet des 

Katastrophenschutzes hat das Bundesministerium für Inneres im 

Jahre 1978 einen T't'lusterkatastrophenschutzplan für alle Verv'val­

tungsebenen erstellt~ der nach eingehender Beratung im Arbeits­

ausschuß "Zivile LandesverteidigungU allen Bundesl:=indern mit dem 

Ersuchen lA.m BerLicksichtigLl.ng übel''TIti ttel t worden ist. 

r~la[3nahmen für den Schutz der Zi vilbevölkenl.ng in den Anlaßnnlen 

der Umfassendeil Landesverteidigung wurden vom Bunde sministerium 

für Inneres unter Venvertu.ng der Beiträge der sachlich berl.lhrten 

Bundesdienststellen im Jahre 1975 an1äßlich der Erstellung des 

Entwurfes eines LandesverteidigD.ngsplanes festgelegt. Die Bundes­

Hinder haben entsprechend ihrer Zuständigkeit auf dem Gebiet der 

Zivilen Landesverteidigu.ng und des Katast:rophenschutzes zUm glei­

chen Ze i tpilrJd eine Pla..11ung vorgelegt. Die se Konzepte befinden 

sich seit dem 30. April 1976 als Bestandteil des Landesverteidigungs­

planes im La:ndesverteidigungsrat. Am 28G April 1980 hat die erste 

Si t zung der UnterkotTImission zur Redaktion des Landesverteidigu:ngs­

planes - Teilbereich Zivile IJandesverteidigu.ng - stattgefunden. 
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gu.n.gqüEm U.!lU dami.t auch Ubr~r d.ie Pl:r:-tnun[;;en für den. ~;chutz der Zi·· 

vi.ll)evö]Jl.:eru.ng kfilli'1 von mi:.~ nicb.t ycra.usge S:3.gt w8:rden. 

Zu Punkt 4: --
Das Bund\3sministeriu.rn für I:r..neres besitzt nach den be!::;timmungen 

des Bundesminis-teriengesc"üzes 1973 auf dem Gebiet; der Ba.ut.echni·­

sehen Angelegenhej,.ten des Zivilschutzes keine Z;..<st~_!1.dj.gkei t, da 

d.ie; FederfU.hril:::::.g dem BundesministerilJ.m für Bauten und Techn:i..k 

zugewiesen 'f1\;H·dt~ •. Aufgruni der großen Bed.eutung der Errichtung 

von Schutzräumen für die Wirksamkei t aller Maßna:.f:'.men der Zivilen 

La:r:des",,'"erteidi€:,"1lng besteht aber eine enge Kooperation zwischen 
den beid.en Ressorts. Für die Behandlung der Bautechnischer.. Angele­
ge:lhei ten des Zivilscbutzes wurde u. a. im R.ahmf.:m des Arbeits·,. 

ausschusses IIZivile Lan.desverteidig:.Ulg" ein eigener Arbeitskreis 

eingerichtet 0 In diesem Zusammenhang wird darauf hi:egewiesen., da.ß 

das B>...l.n.tlesministerium für Bauten und Technik aufgrl.lnd des Mini­

sterratsbeschlusses vom 12. Septembar 1967 bei allen Neubauten 

in seinem Geschäf"tsber(~ich in der Regel Schutzräume einrichtet. 

Ja. Die Koordinierung tier Zusarm:nenarbei·t rni t dem Bundesministerium 

für Gesundheit u.nd Umweltschutz erfolgt - abgesehen von der inter­

ministeriellen Kooperation _D i.m Wege des Arbeitsausschusses "Zivile 

IJande sverteidi.gungu
? in Üfi:m berei t8 am 22. November 1976 ein Arbei ta-· 

krei.s "Gesu.ndheit" konstitul.ert vlurde, desse::l Vorsitz ein Ver-

treter des Bundesministeriums für Gesundheit und Umweltschutz 

innehat. Das genannte Ressort hat im Zuge der Vorbereitung des Lan·­

desverteidig<lngspla.nes ein Konzept tür die medizinische Versorgung 

der Zi vilbevölkerLl.ng in den Ar.J.af3fä.llen entvdckel t, das derzeit 

ebenfalls zur :Beratung heransteht . Darüberhinaus sind ergänzende 

Planungen erfolgt, die tl.Cl.. ir.. der Schaffung eines Katastrophen­

beirates, in der Aus8.rbeitung etnes Sani tä,tsrarlmenplanes, eines 

Sp:i.talskatastrophenpla.ues u.:ad in der Ausarbeitung von Grundlagen 

für die Erricrltung von Sanitätssammelstellen sowie fUr ein.e Medi­

kr'lmentl~lib(~vorratung zl.uo. A.1..I.sclruck 

. \V.i.en, am 

kommen. V7 
6.Juni 1980 M~ 
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